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^ DER UNFREIWILLIGE HUMOR
«» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

c3ûfclftabt. Cr inc 3 a t 1 a u * i n <o a --

(ion übcriafcf)tc bic "Sttvchncr oon 'Bafel.
©anje 5d}iDärmc Meiner TSIatttäufc beööl-
terten bie Strafen ber £tabt unb beluftiq-
ten bie l>üitanten. (Jgi !*n.fco* fc^ rrr

Haha! Sidige Dierli!

Fr. 1500.-
per sofort aufzunehmen gesucht nur von gläubigem
IJcrrn oder Dame. .Monatliche Rürlzahluii" Fr. 100.-

Gandhi Junior stellt, sich vor. Zu gleicher

Zeit, da in Indien die Besprechungen

zwischen den indischen Volksvertretern

und der Kabinettsdelegation stattfanden,

hat sich in London an der Browning

Street 10 Devadas Gandhi, der Sohn des

Mahatma, vorgestellt. Gandhi junior setzt

sich mit dem gleichen feurigen Eifer wie

sein Vater ein und ist ebenfalls Feind

jeder Gewaltaktion. (ATP)
'

Was tut er da in der Browningstreet?!

ja* ^ihe
Dans les

milieux des
restaurateurs,

une dis¬

cussion est
soulevée

par le
maintien

défini¬

tif de
l'interdiction

de servir des plats chauds

I après 21 heures.
Des voix s'élèvent

pour et

'
contre le

maintien de
l'interdiction

dans la

\
période

d'après-guerre.
La «

Schweizerische

Wortezeitun^
» prend parti pour le

maintien,

invoquant le repos
nécessaire

des
familles des

restaurateur»
»* h..

~. j-
Enrfiïc/ï ein Gegensfiic/V

zur «Tat».

Enrrt
Zwei Medizin Studentinnen,

wovon dte eine
franz. und deutsch
perfekt, engl, und italien.
ziemlich, die andere
französ. ziemlich,
dagegen deutsch, polnisch,
ukrainisch und russisch
perfekt spricht, suchen
wahrend 3 Monaten
Beschäftigung als
Verkäuferinnen od. als Servier-
töchtcr od. andere
passende Arbeit. Ofterlen
u. Chtff. 5298 an Agence

Fräulein Tokter.
no es Hälls!

ÇcimeHgc Sbe Im »aftbous jut smmmxm
(gingef.) Stuf bietfeittgen 2ßuivfd) wirb ber heimelige

3lbc am nädtften Stithnod), 29. ÎRai abciibê. micervftn.lt

Herren- oder Damen-

nabere eingaben erncmiiu; leui ««.».,..... ^.-v.-
felêfallcn tuenbe man fid) an bie örtlichen grauen»
ober Samarücrbcreme.

2)er fltoerotoetein bom ©djröcij. STtoten Streu*
3ütc6er ÔDtriQnD unb Umaebitn"
©benbcni - -

Keiner zu klein, Helfer zu sein!

}u »erfaufen ein jn aü<
teilen pertrautet 26:

HL
i27

(Sfet
9L ÏB«f»"

ein «genialer» Esel! lind
doch ein Esel?

Dennoch hatte Hahnemann
den Sieg Im Fuß, als er 20 Minuten nach
Wiederbeginn eine Vorlage Krumbachs in
unverzeihlicher Weise verpaßte.

«Sieg-Fuß-Heil»

Äonfumajartetl gegen ben einmaligen 3nfHjmintftet
fiamtls.

-Pari», 13. aWärj. Sfo. (SigÇ.) 3>et «bemalige Suffi».
mtniftei im Äabinett $étain IPtaurice (5gggfat»l»bgt ift
in contumaciam 3 u m lobe oerurtetlt njotlJnt.

B°ttB

roi

1:01,8 bedeutet neue ok.^^... -anerkannt werden, weil sie in kurzer Badehose eiti^.^Rennen über 100 m Brust feierten die jungen Zürcher Stampbaci,und Schneider einen Doppelsieg, vermutlich weil die Prager nichtihre stärksten Leute zur Verfügung hatten. Das Blatt wendete sich
indessen über 100 m Rücken, die der junge Potuznik in sehr guterZeit mit 10 m Vorsprung an sich brachte. Mit viel Spannung sah
man der Staffelkonkurreiu über 5mal ^cm Crawl entgegen. Die
Zürcher erschienen im regiementariscnenuTkot, da sie einen
Rekordversuch angemeldet hatten. In der dritten Ablr*i>no «-t.»i*~
die Praper H.« :-'

Für Nichtschwimmer!

Rigoletto
Oper von Giuseppe Verdi

mit Antenore Reali in der Titelpartie, über
den eine Zürcher Zeitung anlässlich eines
Konzertes schrieb; In vollem Saft steht der
1 mposan te Bariton An t enore Realia, eines
würdigen Nachfolgers JBattistinis Diesem
ebenso markigen wie im Timr."* - '

hophi»>f'-"!
Im Birnendicksaft bis an den Hals!
An Tenore und doch an Bariton!

Bei der Urteilsverkündigung
spräche interessiert!

hätte mich die Aus-

Organismus autgenommen wird. Das Dexlropur, als
reine Dextrose, geht ohne Magen- oder Darmarbeit
fast plörjhch in die Blutbahn über. Ein anderer Vorteil

des Dextropur ist der, dafj es bei gleichem
Nährwert wie gewöhnlicher Zucker (4000 Kalorien
im Kilo) wenfger süfj ist, sodafj es möglich ist, davon
m^hr zu nehmen, ohne Widerwillen zu erregen.
Dies ist besonders wertvort lur Leure onne Appetit
und für solche, die eine Kräftiquna nötiq haben
Cr.. 1.4.-»*- ¦

Etwas für Politiker!

einer SBefpredjung atfdjen betn Regenten unb
prafttfà) ju Ccnbe gegangen, flönig ®eotq fuftte

'
t <5et>rg an SBoib bes 3erftörers Sötifoulis"
anb bes Siegenren unb banfte ii)m für bie

ftöntg

Er hat sich halt gern!

-.«fcanntschaft

Schlüsselgasse S CT t't V 1 A\
Telephon 2532 28 X- U 1 1 <M

hinter dem St. Petersturm

Die Qualität
meiner Küche

ist ausschlaggebend

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

für eitic gute <£Çe

Man findet mich sympathisch} ich bin Fr«« tos
41 Jahren, groß, schlank und gut gewachsen.
DasWeitere wünsche ich festgestellt m haben

^oT'WftBF^ieben, gebildeten, feinfühlenden
Herrn von hoher Stator. {Kaufmann, Akademiker.

Hotelier.)
«Das Weitere verschweig ich. doch

sagt es die Welt», sagt Figaro!

T°AJTED *'AMERICAN LUNAl
PARK,

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

30

Baselstadt. Sine V l a t t l a u s i n v a -
s i o n überraschte die Bewohner von Basel.
Ganze Schwärme kleiner Blattläuse bevölkerten

die Straften der Stadt und belustigten
die Passanten, Es! dsn»-" «-^ "

//a/,«/ à'la'ixe /)ier/l/

kr. 1500.-
s,,r s»<V>r< 2»s^»n« Iii»>'i> xesiiclit nur vun elâub>ec>ni

Ilerrn n>ir-r >loini>>i<i>e lîn^l.iîsl^u»-' ?r. 100-

l^snciki junior stellt, sick vvr. ZleicKsr

2eiì, cls irr Inclien cüs Lsspreckungen

?v^iscken cien inclisckeri VoUrsvertretern

unci cler Xadinettscleleßstion stsìtksnâen,

kst. sick in I^onclon sn cier Browning

Ltreet 10 Osvsclss Qsnâki, âsr Sonn clss

IVlakstms, vorbestellt. Qanciki junior setTt

sick mit clem Zlsicken ksurißen Liter wie

sein Vster ein unci ist ebenkslts ?einc>

se6er Qsv/sltalcticm. (^.?l?)
'

Va» tut er «/» in c/er örou>ninx»treet?/

Osns les
milieux clés

reslsursîeurs,
une ckis-

eussion est
soulevée

par le
maintien

ciekini-

tit 6e
l'interciiction

cle servir cies plats cksucts

î sprss 21 keures.
Oes voix s'élèvent

pour et

^

contre le
maintien cls

l'interciicìion
ctsns Is

pèriocle
6'sprès-guerre.

i^s »
k?ckw<-i?eriscks

^Vorte^eituns
» prencl parti pour le

maintien,

mvoqusrii le repos
nécessaire 6es

ksmillss 6es
Lnâen ein

<?e5en»tüc/c
-»r «7a? ».

rrrri

u ckttkà Z29S sn x<l«l>c«

/'ràu/ein 7°a/cter.
«o e» //à//»/

Heimelig« Ave im Gasthaus zur êr«^«,W
(Einges.) Auf vielseitigen Wunsch wird der heimelige

Abc am nächsten Mittwoch, 2!), Mai abends, wioderbr.lt

7/srren- »c/er klainen- /

nähere Angaven ernconlu, ,»,»»».>....
selsfàllcn tuende man sich an die örtlichen Frauenoder

Samaritcrvercine.
Der Lrveraverein vom Schweiz. Noten Kreuz

Zürcher Ovrrianv und Umerebunc» >»- -

Svender» »> -

/(einer /c/ein, //e//er -u sein/

Z« verkaufe» ein i^n alb
teilen vertrauter 2t>!!?7

Esel

ein «xenia/er» l?»e// l/n</
«koe/i ein L»e/?

Oennciek kstte HîtNnsmsrrn
6err Llex tm r^nZ. sl« «r 20 Minuten nsck >Vie-
âerdsxlnn eine Vorlsxv Kr-umksoks in unvsr-2etkUoker preise verpalZts.

«5iss-^uL-Keii>>

K»«tumap»rteil gegen den ehemaligen Sastizminister
Lavals.

Pari^ 13. März. Ag. (AFP.) Der ehemalige Justiz.
minister im Kabinett Petain Maurice Gsasbsoslsdse ist
in conrumscism zum Tode verurteilt worven.

l:0I,8 beâcutcc neue r-«».^...
snerksnnc vercien, »eil sie in kur?c- ksclebosc c><,>^..
kennen über IM m krust tcierren ciie iungen ^ürcker Stsmpbsci,un6 Lcbncicier einen Ooppeisiez. vcrmutiicli veii ciie prsger nicktibre stàriczten t.eure ^ur Verfüzuns büicen. vss KIstt vvenciete sick
lnciesscn über ItX> m Kücken, ciie cicr iunxe ?otu-inik in scbr xuter?eit mir U) m Vorsprunz »n 5icb krsckte. INit viel Lpsnnunz ssli
msn cier Ltsffelkonkurrcn^ üdrr 5msl^ ^sm Lrs^l ente-^-n. vic
^ürclier erscNienen im rexic!MenlZt>scrienl77<ot, cls s>c cmen ke-
korcivcrsucb sngemciclet bstlen. In cler ciritten àklcv."-"'
ciie pr»??-'

für .<Vicntse/iiol,n»ier/

Oper vou l^iuseppe Vsrài

mit àtsnore kìvsli in clsr 1iteips,rtis, üder
ctsn eins ^llrobsr Zeitung sulitssliod eines
kooiertes sobriebi 111 vollein Lskt stedt cler
i mpossots lZsritov à I enors rlssiis, eiues vür-
rl>I?«Q lVsodkolxsrs östtistinis l)iv«om
ebenso msrllixen vis im 'lin-^^" '

bor?

/m öirnenc/ie/csa/t bis an «/en //a/s/
/4n ?enore un</ </oen an Lariron/

Lei «/er k/rte//sver/eltn«/ixunl«
«/»raene rnteres-iiert/

aätte «nicn «/i« /tu«-

Ltu>as /ür ?l>/lti/cer/

einer Besprechung zwischen dem Regenten und
praktisch zu Ende gegangen. König Georg kükte

i Georg an Bord des Zerstörers Misoulis"
and des Regenten und dankte ihm für die

König

/?r />ar sie/l na/t xern/

5clii05îeicisîîs S 2? «« » <>l»

iil^w« cism 3t. pstoriwrm

vie 0u,litii»
meinst Xück«

izt suücbiagezslzericl

für eine gute Ehe

<l ^»lir-ll, gioS. ,ct>I»iià uoel gut ge»»ck,r».

«/1a» Vettere l>er»e/lu-e/x !>/,. «/o,/>

»axt e» </ie Ve/t», »aßt /^«Kar»/

,.lZcN0S»" »irtiengszeiisoiistt L.Notti, iZszei

ZV
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